
Vorabbericht (8. Oktober 2014)  FC 06 Einheit Grünow – Prenzlauer SV Rot-Weiß 

Kreispokal Uckermark 2014/15 Achtelfinale (Spiel: 710548-061) Samstag, 11. Oktober 2014, 14:00 Uhr  

Finale daheim durchaus ein realistisches Ziel 
Im ersten gesamt-uckermärkischen Kreispokal streiten noch 16 Teams um die 

begehrte Trophäe – unsere „Erste“ muss zur schweren Prüfung nach Grünow. 
 

[Prenzlau, gh.] Länderspielpause – Zeit für den Pokal und damit die nächsten Runden auf allerlei Leistungsebenen. Nach 

der Fusion der beiden Fußballkreise Ost- und West-Uckermark geht der daraus entstandene und erstmalig ausgetragene 

gesamt-uckermärkische Kreispokal am Wochenende nach einer Vorrunde und zwei bereits absolvierten Hauptrunden in 

seine Endphase. Bereits 51 Partien sind absolviert, 15 stehen noch an. Einige ambitionierte Teilnehmer hat es in den k.o.-

Spielen schon „erwischt“. Darunter beispielsweise beide Teams des durchaus mit-favorisierten KSV Gollmitz und – ja ge-

nau, auch unsere „Zweite“ des Prenzlauer SV Rot-Weiß. Mit einem glatten 0:6 scheiterten Kapitän René Storbeck und 

seine Mannschaft bereits in der ersten Runde beim SV in Boitzenburg. Nicht wirklich leichter, letztlich aber mit dem nöti-

gen Erfolg überstand die „Erste“ des PSV die beiden Partien bisher. War es beim schweren 2:1 (1:0)-Sieg in Göritz (Ucker-

markliga) noch vergleichsweise knapp, so ließ sich der glatte 9:0 (3:0)-Erfolg in Runde 2 beim FSV in Bandelow (I. Kreis-

klasse) eher unter „Pflichtsieg“ abbuchen. Am Samstag aber geht es wieder ans „Eingemachte“, die Liga macht zwar Pau-

se, die Belastung der Mannschaft jedoch keineswegs. Ab 14 Uhr startet quasi das nächste vorgezogene Derby, wenn Kapi-

tän Stephan Bethke seine Rot-Weißen in der schicken neuen Arena beim FC Einheit in Grünow zum Achtelfinale aufs 

Streitfeld führt. Grünows Trainer und Kapitän Matthias Manteufel dürfte seine Mannen ebenso hoch motiviert auf den 

Platz schicken. Seine Elf schlug sich bislang achtbar in der Landesklasse und rangiert bereits auf Platz 5. Die elf Punkte aus 

sechs Spielen erwuchsen aus bislang durchaus attraktiven Liga-Auftritten. Lediglich eine Niederlage steht zu Buche, zum 

Saisonauftakt gewannen die Ahrensfelder bei ihnen mit 1:3. Durch den Pokal steuerte der FC souverän mit einem 4:0-Sieg 

in Lübbenow (Kreisliga B) und einem 4:1 bei Blau-Weiß Klockow (Uckermarkliga). „Ich freue mich sehr auf die Partie“, 

gestand uns Grünows Paul Waßmund, „Es wird ein komisches Gefühl sein, gegen den eigenen Jugend-Club anzutreten“, 

so der Ex-Prenzlauer. „Es ist einfach das attraktivste Spiel am Samstag, da werden sicher viele Zuschauer da sein, wir freu-

en uns sehr auf die Begegnung.“ Der zuletzt angeschlagene 24-Jährige zögerte bei seinem Tipp: „Das wird sicher knapp, 

aber ich glaube an einen 1:0-Erfolg für den FC.“ Naturgemäß sehen die Prenzlauer anders voraus, von hauchdünn bis sou-

verän schwanken die Tipps beim PSV, auf ein Ausscheiden der Gäste aber spekulierte bislang keiner. PSV-Manager Marco 

Kohtz beispielsweise zeigte sich im Bezug aufs Achtelfinale eher zurückhaltend: „Ich tippe ein 2:1 für den PSV und hoffe 

nicht nur auf ein Weiterkommen, sondern letztlich auch aufs Finale.“ 
 

Also, liebe Fußballfreunde, wünschen wir unseren Athleten, dass die noch immer mögliche Option eines „Heimspiels“ 

zum Finale auch weiterhin bestehen bleibt und freuen uns auf ein erneut spannendes und hoffentlich erfolgreiches Po-

kalduell in der schicken neuen Grünower Arena. Seid alle wieder dabei, unterstützt unser Team lautstark und auch wei-

terhin stets fair, getreu unserem Motto: 

!! Einer für Alle – Alle für Einen !! 
 


